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diese Sammlung n .i .mvri n .iie ? eiir - „ Midrasch für solche die Reihenfolge
unterbrechenden Sabbate " . Es läßt sich denken , daß zuerst nur an solchen
Sabbaten und Feiertagen gepredigt wurde , aber nicht an jedem Sabbat . Tie
allsabbatlichen Homilien sind daher der Natur der Sache nach jünger als die
Pesikta . sVergl . dagegen Müller Vasellaelrar II . 389 ff . und Weih Vor ivsäor III .

277 ff . , nach denen die Pesikta viel später , und zwar nach Oeussi 8 Ladda
erfolgte . Als die älteste Midraschsammlung , welche ihren Hauplthsilen nach noch
aus der Zeit des Abschlusses des Talmud stammt , dürften wir vielleicht miß
Buber den von diesem 1885 edirten alten Tanchuma ansehen .s

37 .

Reihenfolge der Erilsfürsten ,

Die Reihefolge und Genealogie der Exilsfürsten sind viel schwerer zu
ermitteln , als die der Patriarchen . Der Talmud , der von Allem und Jedem
spricht , beobachtet merkwürdiger Weise ein , wie es scheint , geflissentliches Still¬
schweigen über die Nesch - Galuta , und nennt nur hin und wieder 3 — 4 derselben
mit Namen . Das Lscier OIuiu Jutta , welches sich die Aufgabe gestellt hat ,
ihre Aufeinanderfolge und ihre Abstammung von den letzten Königen aus
dem davidischen Hause chronologisch zu ordnen , wimmelt in unsern Ausgaben
von Corruptionen , Interpolationen und namentlich Verschiebungen . Außerdem
besitzen wir variirende Texte von demselben . Zunz hat ( G . V . S . 136 ) das
Richtige getroffen , daß die sechszehn bis siebcnzehn Namen der Exilarchcn
während der biblischen Zeit fingirt , d . h . ans den Nachkommen des Königs
Jechoniah ( I . Chronik 3 .) wilkürlich auSgewählt sind . Die historischen
Erilarchen beginnen erst mit Huna und Anan ; zwischen beiden muß man
aber noch einen hineinschieben . Ich gebe hier die Reihefolge der zwölf
Exilarchen von Anan bis N . Huna II . während der Amoräcr - Epoche . 1 ) Anan ,
Zeitgenosse Samuels und Nabs , erlebte die Zerstörung Nahardeas (259 oder

261 ). 2 ) Nathan , Zeitgenosse von R . Inda b . Jecheskeel und R . Schcschet .
3 ) Nehemia , Zeitgenosse von R . Scheschet und R . Chasda , scheint Rab ' s
Schwiegersohn gewesen zu sein . 4 ) Ukban , Ukba , Mar - Ukba ( identisch mit
dem in gelier Olam Jutta aufgeführten .i '2pp : Zunz macht irrthümlich aus
Akabiah und Ukban zwei ) , mit dem Titel Nabbana , ein Enkel Rab 's , Zeit¬
genosse Rabba 's (121 ) und R . Joseph ' s , wird im Talmud ehrenvoll genannt
(Oiruliu 92 . u .) : ' "n2 um p-w auee - o -vp -i mm mi ) i2 inie -12 pnrv .i 2112 -i ^ ne '
: ii m - 2 ne 1 ' 2M n : im n :2i2 MN --- P21 12.11 — . Es ist derselbe , an
welchen ein Sendschreiben aus Judäa gelangte , mit einem schmeichelhaften
Eingänge (J ^ uir . 31 . d .) : oi -e- 1112 122 i ' i mii n2 îip 1 :2) i -b nie ; derselbe
endlich , dessen Reumüthigkeit R . Joseph rühmet (Jadbat 56 . d .) .- in m 12 .1

nmb ) e ' 1 112M 12 PP ' V U'21 U1112 L" ( .1212-,1 ' ip22 ) 1.1N M>1 (die Worte des Zu¬
satzes : niir -21 im ivin ist Glossem , wie o . S . 492 bemerkt wurde ) . Rabbah .
tradirt Manches von diesem Mar - Ukban ( i "2 55 . a .) ' ir > ,iii ui .121 12 .1
i .i ' 22-1 1 -222 n ,iii .i 2- 1 1 -211 12 ppw -i -p.ir -n . 5 ) Huna Mar I , Bruder
Ukban ' s , Zeitgenosse Abaji ' s und Raba ' s ( muß emendirt werden : -wn 12 ^ 21
n '2n 12 für -w -.- -i ) , lebte zur Zeit der Kaiser Julian und Jovian , als das
wichtige Nisibis dem persischen Reichs einverleibt wurde , nachdem es Jovian
dem Sieger Schabur II . überlassen mußte (363 ) : p -io ( - 2 mn -2 -2) 1-2 -2^



Note 38 . 4 ( , 3

Tie': : - 7:22 ' . Den folgenden Satz in 8 . 0 : — i' 7 n N2,2ip 7271 72 mir , 2-22 ".

182- 227 i .nu7 27 halte ich für verschoben : er gehört nämlich unter die biblisch -
fingirten Resch - Galuta ; die Fiction ist durch 7.-u : n 7 kenntlich genug , ein Name ,
den diese Chronik dreimal nennt . Es muß mithin heißen 7271 72 .1217 2-221
- pip 72 ^2 i-nn 12 (-7.2 : tl) Abba Atari , Sohn Ukban ' s , Zeitgenosse
von R . Nachman b . Jizchak , Nabina I und R . Papa . Im Talmud (Hicicia
67 1) .) wird er genannt : 1271 '7 7 : .-- 2 i,2' .--7 -<7122 2" 7 ' 72 nvui 1.77 -222 u72i >- 717
721-L7 PN2 ' 72 . — Ueber die Nachfolger des Abba Atari disferiren die Texte

bedeutend : Kahana , Safra , Mar - Sutra , Kahana ; oder Atar - Sutra ,
Mar - Jemar , Kahana . Sicht man sich den Text iudeß näher an so ver¬
schwindet die Differenz . Safra muß zuerst hiniveggeschafft werden , es ist
augenscheinlich eine Lorruptel , entstanden aus dein in der oberen Zeile an¬
geführten Satz i7L> 227 Niro '7. Dann findet sich in 8 . unstreitig eine Lücke :
77211 72 2-227 . 1-77 N 72 >7 N172 72 2-227 . Hier fehlt augenscheinlich

Mar - Jemar , den Scherira aus Tradition als Vorgänger Mar -Sutra ' s kennt :
( .7.7ii2 -2--7 ) 7 -772 11.77 U721I 7:2: 7 :2 - 7 21 . Auf diese Weise stimmen beide Texte
unter einander und mit Scherira überein . Es muh demnach gelesen werden :
2-227 1H2- 227 ' 7L72 N7U '7 . lU721I 72 1-77U 72 ','1 7.2 " 72 > 1-77 .7 72P1 U1.72 72 2-227

'12! U72N 72 . Es folgen also 7 ) Mar - Kahana I . 8 ) Mar - Jemar . !) > Mar -

Sutra , alle drei ältere oder jüngere Zeitgenossen R . Aschi ' s . Mar - Sutra
überlebte ihn aber bis zur Zeit von R Acha aus Difta und Mar bar Aschi .
Daun Io ) Mar - Kahana II . Sohn Mar -Sutra 's . 1l ) Hnna - Mar II . oder
( oder Mari ) , ebenfalls Sohn Mar - Sutra ' s , welcher im Jahre 170 oder 171
durch Firuz hingerichtet wurde ( o . S . 1l8 ) . Auf Huna -Mar läßt 8 . unmittelbar
12 ) Rab Huna II . (mit dem Titel Rnb nennt ihn sogar Scherira ) Sohn
Mar -Kahana ' s II . folgen , der in der uachtalmudischen Zeit ölt <2"277 ) starb .
In dem Zeitraum der Amoräer -Epoche von 219 — 5 l l folgen demnach zwölf
Exilarcheu auf einander .

38 .

Die letzten Amoräer und Halliamoräer .

Wie es nach der Schlußsammlung der Mischna Halbtanaiten gegeben
hat , welche den Uebergang von den schöpferischen Tanatten zu den abhängigen
Amoräern bildeten , so gab cs auch nach dem Abschluß des Talmud Halü -
amoräcr , die man als die letzten Amoräer und als die ersten Saburäer
betrachten kann . Sie und ihre unmittelbaren Nachfolger haben dem Talmud
diejenige Gestalt gegeben , welche er heutigen Tags besitzt . Die Namen dieser
Halbamoräer variiren in den zwei uns vorliegenden Texten , dem 8öilsr Darmtm
rv ' t̂moratm (abbrev . 8 . 1 .) und dem Sendschreiben Scheriru ' s ( abbrcv . 8r .)
so sehr , daß ein kritisches Eingehen unerläßlich wird . Ein kritisches Hilfsmittel
bietet der Auszug ans der ersten Schrift bei Simson von Chi non (8 .
Lsritob IV . 2 .) l ) Als der erste dieser amornischen Epigonen wird R . Achat
bar R . Huna genannt : 8r . giebt ihm das Epithethon 2 -77 -22 , und ebenso
8 . 1 . ( Lesart des Laelwor Vitr ; -) : 2 -77 ( l . -2 :2) 722 mrm '7. Nach 8r . wird dieser
R . Achat neben Anderen im Talmud (Sitckiu 7 . I>.) erwähnt : -7.7 71.77 72 721
721 2^ 22 N-2272 zU72 U7 2' 77 -22 N7 N ' 71 -121' '71 ' 2172 27 P22 712'72 2' N^I . Dafür

steht aber in unserer Ausgabe : M2in2 77 -21 und 7nii7 ' 22 n .-m '7. Daher
stammen die Corrupteln in 8 . 1 . : 7i -: i .->7 oder N.7727N2 n » 2- 27 ; nur bei
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